
Nachbauer, Max
Mit welcher Unterrichtsgestaltung können Leistungsunterschiede nach der
sozialen Herkunft abgeschwächt werden? Empfehlungen auf Grundlage der
empirischen Unterrichtsforschung
Die Deutsche Schule 115 (2023) 3, S. 274-278

Quellenangabe/ Reference:
Nachbauer, Max: Mit welcher Unterrichtsgestaltung können Leistungsunterschiede nach der sozialen
Herkunft abgeschwächt werden? Empfehlungen auf Grundlage der empirischen Unterrichtsforschung -
In: Die Deutsche Schule 115 (2023) 3, S. 274-278 - URN: urn:nbn:de:0111-pedocs-276942 - DOI:
10.25656/01:27694; 10.31244/dds.2023.03.10

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:0111-pedocs-276942
https://doi.org/10.25656/01:27694

in Kooperation mit / in cooperation with:

http://www.waxmann.com

Nutzungsbedingungen Terms of use

Dieses Dokument steht unter folgender Creative Commons-Lizenz:
http://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/deed.de - Sie dürfen das
Werk bzw. den Inhalt unter folgenden Bedingungen vervielfältigen, verbreiten
und öffentlich zugänglich machen: Sie müssen den Namen des
Autors/Rechteinhabers in der von ihm festgelegten Weise nennen. Dieses
Werk bzw. dieser Inhalt darf nicht für kommerzielle Zwecke verwendet
werden und es darf nicht bearbeitet, abgewandelt oder in anderer Weise
verändert werden.

This document is published under following Creative Commons-License:
http://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/deed.en - You may copy,
distribute and transmit, adapt or exhibit the work in the public as long as you
attribute the work in the manner specified by the author or licensor. You are
not allowed to make commercial use of the work or its contents. You are not
allowed to alter, transform, or change this work in any other way.

Mit der Verwendung dieses Dokuments erkennen Sie die
Nutzungsbedingungen an.

By using this particular document, you accept the above-stated conditions of
use.

Kontakt / Contact:

peDOCS
DIPF | Leibniz-Institut für Bildungsforschung und Bildungsinformation
Informationszentrum (IZ) Bildung
E-Mail: pedocs@dipf.de
Internet: www.pedocs.de



274   DDS, 115. Jg., 3(2023) Weiterer Bericht

DDS – Die Deutsche Schule 
115. Jahrgang 2023, Heft 3, S. 274–278 

https://doi.org/10.31244/dds.2023.03.10 
CC BY-NC-ND 4.0 

Waxmann 2023

Max Nachbauer 

Mit welcher Unterrichtsgestaltung können 
Leistungsunterschiede nach der sozialen Herkunft 
abgeschwächt werden? 
Empfehlungen auf Grundlage der empirischen 
Unterrichtsforschung 

Zusammenfassung
In diesem Bericht werden die Ergebnisse eines Forschungsprojekts zum Einfluss der Un-
terrichtsgestaltung auf Leistungsunterschiede nach der sozialen Herkunft zusammenge-
fasst. Es wird ein Überblick über Forschungsbefunde in den Bereichen Unterstützung/
Feedback, leistungsheterogene Gruppen und schüler*innenzentrierter Unterricht gegeben. 
Auf dieser Grundlage werden Empfehlungen zur Unterrichtsgestaltung formuliert.
Schlüsselwörter: Bildungsungleichheit; Bildungsgerechtigkeit; sozioökonomischer Status; 
Unterrichtsqualität; Unterrichtsmethode; kompensatorische Erziehung 

Which Teaching Style Can Counteract Socioeconomic  
Achievement Gaps? 
Recommendations Based on Teacher Effectiveness Research 

Abstract
This report summarizes findings of a research project on the influence of instruction on 
socioeconomic achievement gaps. It provides a review of research in the areas of support/
feedback, mixed ability grouping and student-centred learning, formulating recommen-
dations for teaching style on this basis. 
Keywords: educational inequality; educational equity; socioeconomic status; teaching 
quality; teaching method; compensatory education 
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1 Einleitung

Eine der zentralen Herausforderungen des deutschen Bildungssystems besteht in den 
wiederholt festgestellten Leistungsunterschieden zwischen Schüler*innen aus sozial 
privilegierten und sozial benachteiligten Familien. Angesichts anhaltender Bildungs-
ungleichheiten befasst sich die empirische Unterrichtsforschung zunehmend mit der 
Frage, wie die Unterrichtsgestaltung die Entstehung von Leistungsunterschieden be-
dingt. Kürzlich hat ein Forschungsprojekt (Nachbauer, 2023) sowohl den hierzu beste-
henden Forschungsstand aufbereitet als auch für Deutschland repräsentative Analysen 
auf der Grundlage des Nationalen Bildungspanels (NEPS) vorgelegt.1 Aus den For-
schungsbefunden können konkrete Empfehlungen abgeleitet werden, wie Lehrkräfte 
den Unterricht gestalten sollten, um den Einfluss der sozialen Herkunft auf den Lern-
erfolg abzuschwächen. Im vorliegenden Bericht werden zentrale Erkenntnisse in den 
Bereichen Unterstützung und Feedback, leistungsheterogene Gruppen sowie schü-
ler*innenzentrierter Unterricht zusammenfassend dargestellt.

2 Unterstützung und Feedback

Ein zentrales Hindernis für ein gleichermaßen erfolgreiches Lernen aller Schüler*in-
nen besteht darin, dass Schüler*innen mit niedrigem Sozialstatus häufig über un-
günstigere Lernvoraussetzungen verfügen, z. B. in Bereichen wie Vorwissen, bildungs-
sprachlichen Fähigkeiten oder Selbstregulation (Überblick bei Nachbauer, 2023). Auch 
deshalb haben diese Schüler*innen im Unterricht vermehrt mit Lernproblemen zu 
kämpfen und sind in besonderem Maße auf Unterstützung und Feedback durch die 
Lehrkraft angewiesen. Um Leistungsunterschieden entgegenzuwirken, sollte die Lehr-
kraft Lernprobleme frühzeitig feststellen, Schüler*innen gezielte Hilfestellungen an-
bieten und regelmäßig Rückmeldungen zu Vorgehensweisen und Ergebnissen geben. 
Auch ein emotional warmes Unterrichtsklima, in dem Schüler*innen Lob und einen 
konstruktiven Umgang mit Fehlern erfahren, ist förderlich.

Die Relevanz von Unterstützung und Feedback wird durch eine Reihe von For-
schungsbefunden untermauert. In der deutschen Studie, die Gegenstand dieses Be-
richts ist, wird ermittelt, dass eine intensive Unterstützung der Lehrkraft während 
dem Bearbeiten von Aufgaben bewirkt, dass Leistungsunterschiede nach der sozia-
len Herkunft verringert werden (Nachbauer, 2023). Dieser Befund steht im Einklang 
mit internationalen Studien, wonach Schüler*innen aus sozial benachteiligten Fami-
lien in besonderem Maße von Unterstützung und Feedback profitieren (Brophy & 
Good, 1986; Dietrichson et al., 2017). Anzumerken ist, dass in einer weiteren Stu-
die ein gegenteiliger Befund ermittelt wird: Ein unterstützendes Unterrichtsklima füh-
re zur Verstärkung von Leistungsunterschieden nach der sozialen Herkunft (Atlay et 
al., 2019). Die Autor*innen vermuten, dass die Lehrkräfte in dieser Stichprobe mehr 

1 Es handelt sich um eine Längsschnittanalyse zum Erwerb von Mathematikkompetenz. Be-
trachtet wird der Zeitraum zwischen der fünften und der siebten Jahrgangsstufe. Die Stich-
probe umfasst 1.523 Schüler*innen in 71 Schulen in ganz Deutschland.
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unterstützende Interaktionen mit den leistungsstärkeren Schüler*innen als mit den 
leistungsschwächeren Schüler*innen hatten. Demnach ist für die Abschwächung von 
Leistungsunterschieden nicht nur das Ausmaß an Unterstützung relevant, sondern 
insbesondere auch die Verteilung von Unterstützung.

3 Leistungsheterogene Gruppen

Neben der Lehrkraft stellen auch die Mitschüler*innen eine wichtige Quelle für Unter-
stützung dar. Inwieweit dieses Potenzial ausgeschöpft wird, hängt wesentlich von der 
Art und Weise ab, wie die Schüler*innen im Unterricht gruppiert werden. Konkret 
scheint beim Einsatz von Partner*innen-/Gruppenarbeiten die Bildung von leistungs-
heterogenen Paaren/Gruppen empfehlenswert. Das bedeutet, dass leistungsstärkere 
und leistungsschwächere Schüler*innen gemeinsam an Aufgaben arbeiten. Die soziale 
Interaktion mit leistungsstärkeren Mitschüler*innen ist besonders förderlich, da diese 
ein Vorbild für Anstrengungsbereitschaft bieten, Denkprozesse zur Lösung von Aufga-
ben veranschaulichen oder Hilfestellungen bei Lernproblemen geben können.

Forschungsbefunde belegen, dass diese Art des kooperativen Lernens von großem 
Nutzen für Schüler*innen mit niedrigem sozialen Status ist. In der hier besprochenen 
deutschen Studie wird festgestellt, dass die Bildung von leistungsheterogenen Gruppen 
zu geringeren Leistungsunterschieden nach der sozialen Herkunft führt (Nachbauer, 
2023). Auch in internationalen Studien zeigt sich, dass von leistungsheterogenen Paa-
ren/Gruppen insbesondere benachteiligte Schüler*innen profitieren (Lou et al., 1996; 
Rohrbeck et al., 2003). 

4 Schüler*innenzentrierter Unterricht

Wie bereits die Studie von Atlay und Kolleg*innen (2019) gezeigt hat, kann die Unter-
richtsgestaltung nicht nur zu einer Abschwächung von Leistungsunterschieden führen, 
sondern auch zu einer Verstärkung. Ähnliche Effekte werden auch bei einer intensiven 
Verwendung von schüler*innenzentriertem Unterricht angenommen. Schüler*innen-
zentrierter Unterricht ist eine Oberkategorie für verschiedene Unterrichtsmethoden, 
bei denen die Steuerung des Lernens maßgeblich in der Verantwortung der Schü-
ler*innen liegt (z. B. entdeckendes Lernen, offener Unterricht). Diese Art des Unter-
richtens stellt hohe Anforderungen an die Lernvoraussetzungen der Schüler*innen, 
denn diese müssen eigenständig ihre Lernaktivitäten planen, regulieren und bewer-
ten. Schüler*innen aus sozial benachteiligten Familien können dabei leicht überfor-
dert werden.

Mehrere Studien liefern entsprechende Belege. In einer deutschen Studie (Möller et 
al., 2002) werden eine rein schüler*innenzentrierte Unterrichtsmethode und eine aus-
gewogene Unterrichtsmethode (mit schüler*innen- und lehrkraftzentrierten Anteilen) 
miteinander verglichen. Schüler*innen mit günstigen Lernvoraussetzungen lernen bei 
beiden Unterrichtsmethoden ähnlich viel. Schüler*innen mit ungünstigen Lernvoraus-
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setzungen lernen dagegen bei der rein schüler*innenzentrierten Unterrichtsmethode 
weniger als bei der ausgewogenen Unterrichtsmethode. Vergleichbare Befunde werden 
auch in internationalen Studien berichtet (Andersen & Andersen, 2017; Vanlaar et al., 
2014).

5 Fazit

Die dargestellten Forschungsbefunde zeigen, dass die Unterrichtsgestaltung einen Ein-
fluss auf die Entstehung von Leistungsunterschieden nach der sozialen Herkunft hat. 
Um Leistungsunterschiede abzuschwächen, sollte die Lehrkraft

• viel Unterstützung und Feedback bieten (und hierbei insbesondere leistungsschwä-
chere Schüler*innen fokussieren),

• leistungsheterogene Paare/Gruppen bilden,
• die Verwendung von rein schüler*innenzentrierten Unterrichtsmethoden begrenzen 

und stattdessen ausgewogene Unterrichtsmethoden bevorzugen. 

Abschließend ist anzumerken, dass neben der Unterrichtsgestaltung weitere Ansatz-
punkte zur Reduktion von Leistungsunterschieden nach der sozialen Herkunft be-
stehen. Auch an Ganztagsschulen wird die Erwartung gestellt, dass sie Leistungsun-
terschiede verringern. Ebenso wird in Hinblick auf die Klassengröße sowie auch die 
soziale oder leistungsmäßige Komposition der Schulklasse angenommen, dass sie eine 
Rolle für die Entstehung von Leistungsunterschieden spielen. Die in diesen Bereichen 
vorhandenen Forschungsbefunde sind aber nicht eindeutig; sie werden bei Nachbau-
er (2023) ebenfalls zusammengefasst. Schließlich wird auch eine frühe Selektion der 
Schüler*innen in unterschiedliche Bildungsgänge mit der Verstärkung von Leistungs-
unterschieden in Zusammenhang gebracht; im deutschen Kontext wurde in diesem 
Zusammenhang etwa auf die Bedeutung von Schulformen als „differenzielle Entwick-
lungsmilieus“ hingewiesen (z. B. Baumert et al., 2009). Eine aktuelle Zusammenfas-
sung der Forschungsbefunde zu diesem Thema findet sich bei Terrin und Triventi 
(2023).
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